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®efek«foÄtimmm'9 bCä toni68 und beider Kammern ist zu jedem

Finanzgesetzentwürfe und Staatsbausbaltsetats werde» zuerst der zweiten
Ä roetbC" b" K°mm-r'in/gan^°°°ug?

das H^ns^er^eor^e.^
63- ^ur(lnrbem Falle, wenn die Aufrechterhaltung der öffentlichen

' ffmS frtnnMT 1 ^wlgung eines ungewöhnlichen Notstandes es dringend
rnnrifiAfpU hps ^sofern die Kammern nicht versammelt sind, unter Verant¬
wortlichkeit des gesamten Staatsnnmsterinms Verordnungen, die der Verfassung
nicht zuwiderlausen, mit Gesetzeskraft erlassen werden. Dieselben sind aber den

9MnMl ualbsten Zusammentritt zur Genehmigung sofort vorzulegen,
vorzuschlagen. " 08 ieber ®ammx ^eht das Recht zu. Gesetze

mnrf0^e^esbDr?I'?9et-roetd)e. ^urch eine der Kammern oder den König ver-
bracht werden." bei1e,6en Sitzungsperiode nicht wieder varge-
»»r*?1!;,,? &amp;gt;, ?ie wird durch königliche Anordnung gebildet,
Äert Ä kann" 3uft,mnmn8 d°r Kammern zn erlassendes Gesetz

mit toeI*e b" K°uig

u • ?rL ?' c®10, Zweite Kammer besteht aus 433 Mitgliedern Die Wabl-
Ä,?/. n? L^ ®efe^ ^gestellt. Sie können aus'einem oder mehreren
Kreisen oder ans einer oder mehreren der größeren Städte bestehen.

w Zr, ' S ^ Seu6e- welcher das 25. Lebensjahr vollendet hat und in
bei Gemeinde m welcher er seinen Wohnsitz hat, die Befähigung zu d u
Gemeindewahlen besitzt, ist stimmberechtigter Urwähler.

^rt* Vollzabl von 250 Seelen der Bevölkerung ist ein Wahl
mann zu wählen. Die Urwähler werden nach Maßgabe der ^von hnm zu
entrichtenden direkten ^taatsstenern in drei Abteilungen geteilt und zwar in

Ä„a°j SÄm ' ei" ®rit,tei' bCr ®e,0mtf"mme d°° Steuer-
Die Gesamtsumme wird berechnet:
m 8.emei"bewe^e, falls die Gemeinde einen Urwahlbezirk für sich bildet-

gesetzt ist ^ Urwahlbezirk aus mehreren Gemeinden zusammen.

^^iluug besteht ans denjenigen Urwählern, ans welche die
höchsten Steuerbetrage bis zum Belaufe eines Drittteils der Gesamtsteuer fallen
.Af®'e *toette Abteilung besteht aus denjenigen Urwählern, auf welche die

nächst_"iebu0eten Steuer&amp;amp;etrage bis zur Grenze des zweiten Drittteils fallen.
ans welche das d^te Äitttett M°t " 6cf,e"erten UtroSI&amp;gt;fa"'

to6M' 6efonberS m,b -war ein Drittteil der zn wählenden

Die Abteilungen können in mehrere Wahlverbände eingeteilt werden deren
keiner mehr als 500 Urwähler in sich schließen darf ' Dercn

Die Wahlmänner werden in jeder Abteilung aus der Zahl der stimmbereck-
^Sten Urwähler des Urwahlbezirks ohne Rücksicht auf die Abteilungen gewählt.

A ' 7Q $-C Abgeordneten werden durch die Wahlmänner gewählt
festgesetzt! Legislaturperiode der zweiten Kammer wird auf fünf Jahre


